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Ein neues Volksſchulgeſetz in Sicht
Die Gefahr daß dem preußiſchen Landtag über kurz oder

lang wieder ein neues Volksſchulgeſetz nach den Wünſchen des
Eentrums und der Konſervativen vorgelegt werden wird darf
nicht unterſchätzt werden Freilich hat die Regierung mit der
Vorlegung des Zedlitz ſchen Schulgeſetzes böſe Erfahrungen ge
macht der Sturm des Unwillens der ſich im Lande über
dieſen Verſuch erhob die Schule unter das Joch engherzigſter
Orthodoxie zu bringen hat das Schulgeſetz zum Scheitern ge
bracht Aber die preußiſche Volksvertretung hat kein Verdienſt
daran im Landtage war eine ſtarke Mehrheit für das Volks
ſchulgeſetz vorhanden Das Eingreifen der Krone allein hat
den Siegeslauf der Reaktion unterbrochen Nun iſt in der
letzten Zeit den Reaktionären der Kamm wieder ſtark ge
ſchwollen Bei jeder möglichen Gelegenheit geben ſie ihrer
Sehnſucht nach einem neuen Volksſchulgeſetz Ausdruck Jm
preußiſchen Abgeordnetenhauſe hat v Heydebrand und der Laſa
in denkbar ſchärfſter Form namens der konſervativen Partei
das Verlangen wiederholt daß ein Volksſchulgeſetz vorgelegt
werde Der Kultusminiſter Dr Boſſe hat damals dieſe For
derung mit einiger Entſchiedenheit abgelehnt Neuerdings hat
im Herrenhauſe Graf Zieten Schwerin das gleiche Verlangen
geſtellt Die Antwort des Kultusminiſters war ſchwächlich
nud hat der Vermuthung Raum gegeben daß die Stellung
der Regierung ſich möglicherweiſe in der letzten Zeit
geändert hat Der Miniſter führte aus daß ein
prinzipieller Gegenſatz zwiſchen der Regierung und denen
welche den Erlaß eines allgemeinen Schulgeſetzes
wünſchen nicht beſtehe die Differenz ſich vielmehr nur auf die
Methode und den Zeitpunkt des Erlaſſes bezöge und ihm ſelbſt
nichts näher am Herzen liege als die chriſtliche Schule ſobald
als möglich auch durch Geſetz zu ſichern Aus dieſer ohne
Zweifel ſehr entgegenkommenden Erklärung hat die reagktionäre
Preſſe neuen Anlaß entnommen den Ruf nach einem Volks
ſchnigeſetz immer lauter zu erheben Die Kreuzzeitung iſt
dem Miniſter für ſeine Erklärung von Herzen dankbar Die
konſervative Partei werde aus ihr neuen Antrieb entnehmen
mit allem Nachdruck ihr Ziel weiter zu verfolgen Das
führende Blatt der konſervativen Partei trägt ſich mit der
Hoffnung daß diesmal der Verſuch beſſer gelingen wird Auch
der Verſuch des Grafen Zedlitz wäre nach der Anſicht des
Blattes ohne Zweifel gelungen wenn nicht völlig unberechen
bare Umſtände mitgewirkt hätten Unberechenbar ſei alles zu
nennen was auf ſubjektiven Einwirkungen und Stimmungen
beruhe Das für Thron und Altar im Zeichen des Kreuzes
kämpfende Blatt zeigt damit nicht gerade viel Achtung vor den
Beweggründen der Macht welche die Zurücknahme des Volks
ſchulgeſetzes veranlaßt hat

Die Centrumspreſſe ſtößt in daſſelbe Horn Einſtweilen
ſcheint allerdings im Centrumslager noch nicht die freudige
Kampfesſtimmung zu herrſchen die bei den Konſervativen zu
Tage tritt Die Kölniſche Volkszeitung, das führende
Centrumsblatt am Rhein hat die Herrenhausrede des Kultus
miniſters ziemlich kühl anfgenommen Es wagt vor der Hand
wenigſtens auf die Vorlegung eines Geſetzes nach den Wünſchen
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Nachdruck verboten

Pariſer Hrief
Paris 6 April

De par le roi défense à Dleu
De faire des miracles en ce lieu

So ſpottete man in Paris zur Zeit Ludwig s des Vier
zehnten des Roi Soleil als eine hohe Obrigkeit gegen
das Nounenkloſter Saint Médard einſchritt wo faſt ſämmt
liche Jnſaſſen eine von der anderen angeſteckt in myſtiſche
Verzückungen geriethen und ſich aufs Prophezeien und andere
Excentricitäten verlegten An dieſe alte Geſchichte fühlt man

ſich heute erinnert da ein einfaches Mädchen aus dem beſſeren
Bürgerſtande Jeanne Cousédon in der dem Namen nach
ſehr poetiſchen in Wahrheit aber ſehr proſaiſch geſchäftlichen
Rue du Paradis ſich als eine vom Erzengel Gabriel
inſpirirte Prophetin aufgethan hat und einen ſo großen Zu
lauf findet daß ſich die Hausgenoſſen darüber beſchwert und
der Hausbeſitzer den Eltern der Prophetin die Wohnung des
vierten Stockes die ſie zu bürgerlicher Bewohnung, aber
nicht zum Wahrſagen gemiethet habeu aufgekündigt hat
Dieſen Leuten iſt ein ruhiges Treppenhaus offenbar lieber
als die Ehre mit dem Erzengel Gabriel unter einem Dache
zu wohnen

Dieſe Unrnhe des Hauſes iſt übrigens das einzige was man
der dreiundzwanzigjährigen Viſionärin vorwerfen kann Jm
übrigen benimmt ſie ſich durchaus anſtändig Weder ſie noch
ihre Eltern die von einer kleinen Rente leben machen ein

Heſchäft aus dem hypnotiſchen Zuſtande in den ſie ſeit etwa
einem halben Jahre mit großer Leichtigkeit verfällt und worinſie wirklich überzeugt iſt daß der beſagte Erzengel aus ihr

redet den Gott bekanntlich vor eiwa 1900 Jahren zu jenen
zwei delikaten Miſſionen an Zacharias und an die Jungfrau
Maria benutzte die der Evangeliſt Lukas erzählt Was derute Erzengel der ein ſehr geſprachiger Herr iſt durch den

und der jungen Dame der Welt verkündet iſt freilich nicht
viel intereſſanter als was jede beliebige Kartenſchlägerin ihren
leichtgläubigen Kunden auftiſcht Es ſind Allgemeinheiten die
auf alle Perſonen und auf alle Veſgmg paſſen Nur
ihre Form iſt merkwürdig und ihr meiſt ſehr peſſi
miſtiſcher Sinn Wenn die junge Dame mit halb
S Augen auf ihrem Sopha ſitzt ſo entſtrömen
hre Munde in monotoner Deklamation freie Verſe d t

regelloſe Zeilen die mit dem gleichen Vokal ſchließen Mit
dem Laufe der Welt iſt der Erzengel der von der Kloſter
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der Orthodoxen beider Konfeſſionen nicht zu hoffen Dagegen
iſt die Germania, das Berliner Organ der Centrums
partei mit Eifer dabei der Regierung klar zu machen
daß gerade jetzt der geeignete Zeitpunkt gekommen ſei
Die Germania meint es ſchade gar nicht wenn das
religiöſe Bewußtſein des Volkes durch Vorlegung eines chriſt
lichen Volksſchulgeſetzes wieder in ſeinen innerſten Tiefen er
regt werde das könne nur zur Klärung beitragen Wenn das

eſammte Miniſterium einig ſei in der Ueberzeugung daß demVolte die Religion erhalten bleiben ſoll dann müſſe es auch
einig ſein im Verlangen nach der chriſtlichen Schule zu deren
Geſetzesgrundlegung im Landtage die Mehrheit vorhanden iſt
Das Schlagwort von der chriſtlichen Schule wird natürlich
nach Kräften ausgebeutet Aber ſelbſt wenn man mit dem
Begriff der chriſtlichen Schule einen klaren der Verwirklichung
werthen Gedanken verbinden könnte ſo müßte jeder Freund
der Schule ein Gegner des Geſetzes im Sinne des Grafen
Zedlitz ſein Das charakteriſtiſche Merkmal jenes Entwurfs
war aber daß es weit über das Maß deſſen was zur Er
füllung der Forderung einer chriſtlichen Schule auch nach konſer
vativer Anſchauung nothwendig erſcheint an Staatshoheit zu
Gunſten kirchlichen Einfluſſes auf die Schule preisgeben wollte
Der Entwurf behandelte auch die bürgerliche Gemeinde mit
dem äußerſten Mißtrauen und ließ ihr nur Pflichten aber ſo
gut wie keinerlei Rechte Der Verſuch das Experiment des
Grafen Zedlitz zu wiederholen wird die Gegner in kampf
bereiter Schlachtordnung finden Die Gefahr eines neuen
Volksſchulgeſetzes iſt ohne Zweifel vorhanden es iſt erforder
lich daß alle Freunde der Schule und alle Gegner junkerlich
orthodoxer Herrſchſucht auf dem Poſten ſind
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Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Der Kaiſer wird wie verlautet am 21 April die von Mann

ſchaften der Eiſenbahn Brigade angelegte Faeh im Truſen
thal beſichtigen und Brotterode beſuchen

Zur Civilehe Frage
S Berlin 7 April Von den Führern der konſervativen

Fraktion des Reichstags wird auch den Regierungs Vertretern
gegenüber immer noch der Ueberzeugung Ausdruck gegeben
daß der konſervative Antrag auf Umwandlung der
obligatoriſchen Civilehe in eine fakultative im
Reichstage zur Annahme gelangen werde Dafür ſtimmen die
Konſervativen der größte Theil des Centrums einige Mit

n deſſelben ſollen dagegen ſein einzelne Abgeordnete der
eutſchen Reichspartei vielleicht auch die Polen alſo die Aus

ſichten ſär eine Majorität ſind nicht gering Was geſchieht
aber dann wenn der Antrag wirklich vom Reichstage an
genommen wird Nach dem Beſchluſſe des preußiſchen
Staats miniſteriums zum Gutachten des Oberkirchenrathes iſt
es ausgeſchloſſen daß der Bundesrath dem Antrage zuſtimmt
Danach wird man alſo ſelbſt mit einem Beſchluſſe des Reichs
tages ſeinen Wunſch nicht erfüllt ſehen und nur die Ein
führung des Bürgerlichen Geſetzbuches wieder aufs Ungewiſſe

erziehung ſeiner Jnterpretin offenbar etwas abbekommen hat
durchaus nicht zufrieden Er prophezeit alles mögliche Unheil
für Frankreich und für alle anderen Länder und wirft den
um Rath Fragenden gern ihre Sünden vor Familiär und
feierlich zugleich bedient er ſich dabei des einfachen Du bricht
aber ſofort die Unterhaltung ab wenn der alſo Angeredete
gleiches mit gleichem vergilt und ebenfalls vertraulich wird
Ein etwas derber Geiſtlicher nahm das Verfahren übel und
ſchloß die Unterhaltung mit dem groben Worke an den Erz
engel Tu es qu un farceur Andere Prieſterdenen die Aeußerungen der Prophetin ebenſowenig gefielen
erſuchten den Kardinal Erzbiſchof Richard um eine öffent
liche Erklärung daß Fräulein Couédon nur eine Kranke aber
keine Prophetin ſei Der diplomatiſche Kirchenfürſt hat jedoch
weder Ja noch Neln geſagt denn man kann ja nicht wiſſen
was aus der Geſchichte noch werden kann Hat nicht die
viſionäre Hirtin Bernadette von Lourdes der Kirche immenſe
Dienſte geleiſtet indem ſie der ihr erſcheinenden Maria die im
Grunde ſinnloſen Worte in den Mund legte Jch bin die
unbefleckte Empfängniß Vielleicht wird Jeanne Couédon
gleichen Erfolg haben Wahrſcheinlich iſt die Sache freilich
nicht Der vierte Stock der Rue du Paradis hat nicht den
wunderbaren landſchaftlichen Reiz der Grotte von Maſſabielle
in den wilden Felſen am Ufer des ſchäumenden Gaue und
darauf kommk ſehr viel an Dann iſt der Erzengel der ſich
dieſes wenig ſuggeſtive Lokal ausgewählt hat gar zu
gari Er macht ſich zu gemein Weniger wäre in dieſem

alle mehr geweſen Das Machtwort der Kirche oder des
Staates wird daher kaum nöthig ſein um dem Somnambulismus
der im übrigen geſund ausſehenden und ſich natürlich geberdenden
jungen Dame ein Ende zu machen Die Schwierigkeiten mit
dem Hausbeſitzer und ſeinem Cerberus dem Concterge
werden hierfür ausreichen Fürs erſte wird es nun einen
Prozeß des Vaters Cousdon gegen den Beſitzer geben den
der erſtere trotz der himmelhohen Relationen ſeiner Tochter
verlieren dürfte

Man hat nicht mit Unrecht in dem großen Aufſehen das
ein nicht ganz ungewöhnlicher Fall von Hypnoſe in Paris er
regt hat ein Zeichen geſehen daß wir in einer bewegten Zeit
leben wo die nervöſe Unruhe des Volkes gern nach allem
Wunderbaren haſcht Auch die Politik trägt ſeit einiger Zeit
zu dieſem Zuſtande bet Zwiſchen den beiden großen Organen
des Volkswillens dem Senat und der Kammer iſt elne
Differenz der Anſichten zu Tage wie ſie noch nicht
vorgekommen iſt Die Kammer erklärt ſich befriedigt von dem

Halle a d Saale Mittwoch den 8 April 1896
hinausſchieben Außerdem würde aber in die Bevölkern
eine große Beunruhigung und ein neuer weitgehender S
gebracht werden der zu andauernden ungbſehbaren Zerwürf
niſſen Anlaß geben kann

Ein angeblicher neuer Flottenplan
Jm Hann Cour wird Mittheilung gemacht von einem

neuen Flottenplane der den Neubau von drei Hochſee
panzern und ſieben Krenzern mit einem Koſtenaufwande von
150 Millionen Mark in den drei Etatsjahren von 1897 1900
in Ausſicht nimmt und zwar ſoll dieſer Plan neben dem
Marineetat durchgeführt und die Koſtenſumme durch eine An
leihe beſchafft werden Der in Rede ſtehende Plan weicht nur
unweſentlich ab von dem Anfaug März in der Köln Ztg
und der Poſt veröffentlichten der wie erinnerlich bei der
Berathung des Etats für 1896/97 im Reichstage für unmöglich
erklärt worden iſt und auch mit der Zuſicherung des Staats
ſekretärs im Reichsmarineamt daß nach dem Vorgange des
Admirals v Stoſch ein Erweiterungsplan der Kriegsflotte
ausgearbeitet werden ſollte nicht in Einklang gebracht werden
kann Unter dieſen Umſtänden iſt ein näheres Eingehen auf
dieſen angeblich dem Kaiſer vor ſeiner Abreiſe nach dem
Mittelmeer vorgelegten Plan überflüſſig Die Nat Ztg
bemerkt denn guch zur Sache

Wie wir durch unſere Erkundigungen feſtgeſtellt haben ſind
dieſe Mittheilungen vollſtändig unbegründet Es iſt nicht nur
eine Marinevorlage noch nicht ausgearbeitet es iſt überhaupt
vor der Hand nicht abzuſehen wann die Vorarbeiten zum Ab
ſchluß gelangen werden Es konnte alſo erſt recht nicht dem
Kaiſer vor ſeiner Abreiſe nach dem Mittelmeer eine ſolche
Vorlage unterbreitet werden

Der deutſch japaniſche Handelsvertrag
Ueber den deutſch japaniſchen Handelsvertrag welcher am

Sonnabend in Berlin abgeſchloſſen worden iſt entnehmen wir
der Köln Ztg noch folgendes Nähere

Die Grundlage der jetzigen handelspolitiſchen Beziehungen
zwiſchen Deutſchland und Japan bildet der Freundſchafts
Handels und Schiffahrtsvertrag vom 20 Februar 1869 Jener
ältere Vertrag band die geſammten japaniſchen Einfuhrtarife mit
ſehr niedrigen Sätzen er enthielt die einſeitige Meiſtbegünſtigun
u Gunſten Deutſchlands ohne für die japaniſche Einfuhr na

eutſchland dieſelbe Meiſtbegünſtigung zu bewilligen er räumte
Deutſchland die Konſulargerichtsbarkeit in Japan ein öffnete
dem deutſchen Verkehr eine beſchränkte Anzahl von Häfen und
enthielt keine Kündigungsklauſel ſondern nur eine Reviſions
klauſel Japan ſuchte ſchon Mitte der 70 er Jahre von dieſem
ungünſtigen Vertragsverhältniß das in gleicher Weiſe zwiſchen
Japan und den übrigen Mächten beſtand loszukommen Es
wurden alsdann Reviſionsverhandlungen in Tokio eingeleitet ge
langten aber nicht zum Abſchluß Darauf wurden Sonder
verhandlungen zwiſchen Deutſchland und Japan in Berlin ge
führt welche 1889 zum Abſchluß eines umfaſſenden Vertrages
führten Jndeſſen entwickelte ſich in der öffentlichen Meinung
Japans eine ſolche Gegenſtrömung daß die Vollziehung des
Vertrages japaniſcherſeits unterbleiben mußte

Die Japaner fetzten aber ihre Vertragsbeſtrebungen fort und
endlich gelang es ihnen im Sommer 1894 zu einem förmlichen
Abſchluß mit England zu kommen Auf der Grundlage dieſes

Vorgehen der Regierung in der ägyptiſchen Frage der
Senat tadelt ſie aus dem gleichen Grunde ohne Nachſicht die
Kammer genehmigte ohne Schwierigkeit die neuen vierzehn
Millionen die man für Madagaskar braucht der Senat
verſchiebt ſeinen Beſchluß darüber auf drei Wochen Da in
Aegypten nun einmal nichts zu machen iſt wenn man keine
franzöſiſchen Truppen hinſchicken will und das will vor
läufig niemand und da in Madagaskar die Dinge im
ganzen doch beſſer gehen als man allgemein gedacht hatte ſo
ſcheint die Kammer im Rechte zu ſein und ebenſo die Regierung
die trotz der ſchallenden Ohrfelge die ihr der Senat am
heiligen Charfreitag verabreichte im Amte zu bleiben beſchloß

Daß der Senat am Charfrettag tagte iſt G außer
gewöhnlich aber nicht unerhört iſt doch dieſer Tag der in
proteſtantiſchen Ländern faſt ſtrenger gefelert wird als Weih
nachten nach dem franzöſiſchen Geſetz nicht einmal ein Feiertag
Sogar die Börſe die am Oſtermontag und Pfingſtmontag
geſchloſſen wird bleibt am Charfreitag offen und daher auch
alle großen Geſchäfte Nur die Zunft der Metzger und Brakt
wurſter die ſonſt auch am Sonntag ihre Läden öffnete feiern
ohne Ausnahme den Charfreitag well die große Maſſe der
Franzoſen an dieſem einen Tage wenigſtens das Faſtengebot
einhält und den nationalen pot au feu durch den Stock

erſetzt Nur die allerechteſten in der Wolle gefärbten
liheiſten und Freidenker feiern den Tag durch ſogenannte
rothe Feſtmähler Sie verbinden dieſelben gewöhulich
mit irgend einem ſymboliſchen 7 Letztes Jahr
wurde in der Malſon du Peuple auf Montmartre eine
feierliche Grablegung mit einem todten Ferkel vorgenommen
Diesmal war das Schwein nur aus Rindsblaſe trug aber in
großen Buchſtaben die Namen Klerikalismus und wurde
vom vorſitzenden pariſer Gemeinderathsmitglied beim Deſſert
feierlich durchſtochen So hat jeder Glauben ſeine Gebräuche
ſogar der Atheismus

Daneben iſt der Charfreitag in Paris noch immer der
Konzerttag par excellence weil an ihm alle Theater ge
ſchloſſen werden ſofern ſie nicht irgend etwas Erbauli
ſpielen haben ein Myſterium oder wie man ſonſt dieſe Ober
ammergauereien nennen mag Die Franzoſen die für unſere
deutſchen Wörter geiſtlich geiſtig und geiſtreich nur das eine
Wort spirituel haben nennen dieſe Konzerte eoncerte
spiritwels und feſt oft verdienen ſie dieſen Namen eher
im geiſtreichen als im geiſtlichen Sinne Das Konzert
Colonne im Chateſet Theater war geſtern ganz beſonders
ungeiſtlich da darin wenig Himmelsmüfik aber um ſo mehr
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Verlr hat ſeildem Japan auch mit anderen Mächken
namentlich mit den Vereinigten Staaten Nordamerikas Jtalien
und Rußland ne abgeſchloſſen Verhandlungen mit

u derſelbenFrankreich a rundlage ſind dem Abſchluß nahe
geſührt

Jn dem neuen deutſchen Vertrag wird Japan ebenſo wie den
übrigen Mächten ſo auch Deutſchland gegenüber von der Kon
fulargerichtsbarkeit befreit An Stelle der einſeitigen Meiſt
begünſtigung tritt die rin alſo auch für Japan giltigeMeiſt kinng Dagegen erklärt Japan ſich bereit an Stelle

der rigen geringen gyd der Vertragshäfen das ganze Land
den Vertragsſtaaten zu öffnen Deutſchland iſt bemüht geweſen
Bindungen und Herabſetzungen für ſolche Zollſätze zu erlangen
die für die Einfuhr deutſcher Waaren nach Japan insbeſondere
in Betracht kommen An Stelle der Nichteinräumung des Er
werbs von Grundeigenthumsrechten iſt man beſtrebt geweſen die
Zulaſſung des Erwerbs von ſonſtigen dinglichen oder dinglich zu
machenden Rechten an Grund und Boden Mietlhe Pacht
Emphyteuſe Superficies zu erhalten letzter Beziehung hat
das japaniſche Parlament in dieſen Tagen das Bäürgerliche
Geſetzbuch angenommen das weſentlich nach deutſchem Muſter
und von deutſchen juriſtiſchen Kräften ausgearbeitet worden iſt

leichzeitig mit dem Handelsvertrag iſt eine deutſch japaniſche
nßn arkonventlon abgeſchloſſen worden welche zum Erſatz der

Konſulargerichtsbarkeit wichlige Gebiete der Rechtspflege die
Nachlaßregelung das Vormundſchaftsweſen die freiwillſge Ge
richtsbarkeit und die Beurkundung der Perſonenſtandsrechte den
deutſchen Konſularvertretern überweiſt Hervorzuheben iſt auch
daß zwiſchen beiden Staaten ein beſonderes Abkommen über
Patent Muſter und Markenſchutz in Ausſicht genommen und
daß inzwiſchen die Sicherſtellung dieſer Jntereſſen durch die Ab
rede einer vorläufigen Gleichbehandlung mit den Jnländern vor
geſehen ſein ſoll Tarifbindungen ſieht der Vertrag nur auf
japaniſcher Seite vor während deutſcherſeits lediglich die Meiſt
begünſtigung gewahrt iſt Die Ausfuhr Deutſchlands nach Japan
belrug jährlich etwa 18 Millionen die Ausfuhr von dort etwa
8 Millionen M

Eines Agrariers Klage
Graf Klinckowſtroem der in einer Herrenhausrede

verſchiedene Unrichtigkeiten vorbrachte und ſich eine öffentliche
Berichtigung gefallen laſſen mußle hat nach der Dentſchen
Tagesztg ſeinen Rechtsbeiſtand beauftragt gegen den Vor
ſtand der Aktiengeſellſchaft der Königsberger Walz
mühlen Strafantrag zu ſtellen wahrſcheinlich wegen Be
leidigung weil die zutreffende Entgegnung der Königsberger
Walzmühlen in einem ſcharfen Tone gehalten war Die
Königöéberger Walzmühle hat ſich ein Verdienſt dadurch er
worben daß ſie ſobald die Klinckowſtroem ſchen Beſchuldigungen
durch die Parlamentsberichte in die Oeffentlichkeit gelangten
anf eigene Hand und auf Grund unanfechtbarer Thatſachen
die Grundloſigkeit dieſer Angriffe und die Unkenntniß des
gräflichen Herrenhansmitgliedes nachwies Der Abſchluß der
alsdann entſtandenen Polemik iſt bezeichnend Graf Klinckow
ſtroem beſchwert ſich darüber daß die Königsberger Walz
mühle ſich nicht in erſter Linie an ihn gewendet habe da er
ja elwaige Unrichtigkeiten im Herrenhanfe ſelbſt korrigirt haben
würde Mit einer Entſchiedenheit die an Deutlichkeit nichts
zu wünſchen läßt erklärt daranfhin die Königsberger Walz
mühle nach ihrer Anſicht ſei es vom Standpunkte jedes an
ſtändigen Menſchen geboten daß man ehe man Behauptungen
anſſtellt welche geeignet ſind andere in ihrem Geſchäft zu
ſchädigen ſich von der Wahrheit derſelben überzeugt und nicht
auf Auslaſſungen irgend eines Gewährsmannes hin um daraus
für ſich ſelbſt Kapital zu ſchlagen mögliche Unwahrheiten kol
porkirt Diefer wohlverdiente Hieb ſitzt Recht dringend
aber iſt es zu wünſchen daß das gute Beiſpiel der Königs
berger Walzmühle möglichſt in jedem einzelnen Falle
agrariſcher lUebergriffe ſchleunig und nachdrücklich befolgt
werde Gerade der Handelsſtand der im wirthſchaftlichen
Wetlkampfe ſich in der Hauptſache nur auf die eigene Thätig

U

ein Höllenlärm gemacht wurde der die Polizei zum Ein
ſchreiten zwang Der Grund war eigentlich geringſügig
Colonne glandie ſeinen Zuhörern ein beſonderes Vergnügen zu
bereiten wenn er ihnen neben der Muſik von Berlioz und
Wagner einen geſprochenen Kommentar dazu böle und gewann
dafür den als anmuthigen und gewandten Redner bekannten
Dichter Catulle Mendés einen der älteſten Wagnerapoſtel
Frankreichs Die meiſten Konzertbeſucher ſchienen ihm auch
dankbar dafür zu ſein Nur anf der Gallerie ärgerten ſich
einige Zuhörer weil ſie nicht alles verſianden Sie riefen
daher dem Vorkragenden zu Lauter lanter Gegen dieſe
Störnng proteſtirten wieder andere die die Partei des Dichters
nahmen Ein Wort gab das andere Der Vortrag wurde
unterbrochen und Mendès miſchte ſich ſelbſt in den Streit
Er forderte die Ruheſtörer auf auf die Bühne herabzukommen
und als ſie ſortfuhren zu maulen und nach der Mnſik ver
langten ſchrie er ihnen einige nicht ſehr parnaſſiſche Schimpf
worte zu Der Vortrag konnte nicht zu Ende geführt werden Die
Muſik trat beſchwichtigend dazwiſchen Aber nach dem Programm
ollte Mendès noch einmal das Wort ergreifen um über

agier zu reden wie er vorher über Berlioz geſprochen
oder vielmehr nicht geſprochen halte Er erſchien auchaber ihm ſolgle ein Peigeitouungar auf die Bühne welcher

erklärte daß er den Vortrag ge damit die Ruhe nicht
wieder geſtört werde Das erbitterle nun wieder die große
Zahl derer welche Mendès zu hören gekommen waren Sie
proteſtirten lärmend bis die in Paris ſo raſch beliebt ge
wordene Wiener Sängerin Eliſe Kutſcherra ſich mit Muth
auf die Bühne ſtürzte und ihren Sitz vorn anf derſelben ein
nahm Das gefiel dem Publikum und Colonne entwaffnete es
endlich vollends indem er bat man möchte durch das Konzert
im Saale nicht das Konzert auf der Bühne unmöglich machen
übrigens werde Herr Mendes ſeinen Vortrag für die welche
ihn zu hören wünſchen dem Konzert halten So geſchah
es denn auch Die Wagner ſchen Opernfragmente die in Paris
u herhalten müſſen und alſo auch für das geiſtliche

nzert des Charfreitags fanden den üblichen Beiſall Dann
verließ etwa die Hälfte der n den Saal und die andere
sahm mit Dank die faſt zu ſorgfältig vorbereiteten poeliſchen
e nge von Mendeès über das Mitleid bei Wagner

in fang Wagner beherrſchte übrigens auch bei Colonnes
Konkurrenten Lamoureux das reitagsprograum Die

Pariſer können ſich gar nicht ſatt hören an Wagner den ſie
vor dreißig Jahren ausziſchten und noch vor zehn Jahren für
un ich erklärten enn ſich das Publikum weniger in
das nzert der Großen Oper drängte als in diejenigen
Colonnes und Lamoureux ſo liegt der Grund größteutheils

darin r dort kein Wagner ſondern nur franzöſiſche Muſit
lebender Komponiſten geſpielt wurde Das iſt freilich etwas
ungerecht vom Publikum denn dieſe lebenden Komponiſten
thun ja doch kaum noch etwas anderes als Wagner ſo viel
als möglich zu fopiren aber kann man es ihm ernſilich ver
denken daß es das Original dem Abllalſch vorzieht

Felix Vogt

keit verlaſſen kann hat bisher im wirthſchaftspolitiſchen
Kampfe viel zu ſehr ſich eigener Thäligkeit entſchlagen Keine
parlamentariſche Vertreter nicht Handelskammern und nicht
Vereinsvorſtände können auf dieſen Gebiete Erſatz bieten
anch hier wird der Kaufmann nunr Erfolg haben wenn er an
gr der agrariſchen Angriffe prompt und energiſch dem

pruche folgt Selbſt iſt der Mann

Sktöcker und die Konſervativen
Sköcker s Ansflüchte belenchtet der v r des berliner

konſervativen Wahlvereins Oberſt von Krauſe in einer
längeren Erklärung im Reichsboten, in der er den Vorwurf
entſchieden zurückweiſt eine Schmähſchrift geſchrieben oder
etwas gegen ſeine Ofſiziersehre gelhan zu haben Seine
Stellung zu Sköcker habe ſich lediglich aus innerer Ueber
zeugung auf Grund von deſſen eigenem Verhalten geändert
Slöcker habe auch nicht eine einzige thatſächliche Unrichtigkeit
in der bekannten Broſchüre nachweiſen können obwohl er von
einer Menge von Unrichtigkeiten rede Was er in ſeiner Er
klärung in der Dentſchen Evangel Kirchenzeitung als unwahr
bezeichnet habe ſtehe gar nicht in der Broſchüre Jn der
Affäre Brecher habe ſein Vertrauen zu Stöcker den erſten
Stoß erlitten weil das Volk unwahre Mittheilungen über
die Vermittelnngsverſuche Kranſe s in dem Streit zwiſchen
Stöcker und Profeſſor Dr Brecher gebracht habe obwohl
Stöcker kurz vorher mit Kranſe Rückſprache genommen habe

Verſchledene Mitthellungen
Die Reichs kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik wird

am 14 April im Reichsamt des Jnnern zu einer Sitzung zu
ſammentreten um die Erhebungen über die Verhältniſſe der in
der Konfektion sbranche beſchäftigten Arbeiter zu beginnen
Zu dieſer Sitzung ſind Unternehmer und Arbeiter der Kleider
konfektion geladen Nachdem die Verhöre der in der Kleider
konſeklion Thätigen beendet ſind wird eine Pauſe eintreten und
dann Ende April oder Anfang Mai mit der Erhebung über die
Verhältniſſe der in der Wäſchebranche Beſchäſtigten begonnen

Der Proteſt der Hamburger Kaufmannſchaft gegen
das Börſengeſetz deſſen Vertheilung der Reichstagspräſident ab
gelehnt hat iſt nunmehr von Hamburg aus durch die Poſt an
die Reichstagsmitglieder verſandt worden

Jn der Leipz Volksztg werden ſchwere Anklagen gegen
den als Rath am Oberlandesgericht in Colmar fungiren
den Richter Stenglein erhoben Stenglein ſoll u a bei einer
franzöſiſchen Verſicherungsgeſellſchaft ſein Leben verſichert und
dabel angegeben haben er ſei mit keiner gefährlichen Krankheit
oder ſchwerem Gebrechen behaftet er ſei noch niemals von einer
Lebensverſicherung i e worden und er habe ſich vom
Militär freigelooſt Jn Wahrheit ſei Stenglein aber mit einem
Herzleiden behaftet infolgedeſſen militärfrei und von verſchiedenen
deutſchen Gefſellſchaften zurückgewieſen worden Nachdem die
franzöſiſche Geſellſchaft dieſe Einzelheiten erfahren hatte ging
ſie gegen Stenglein vor der inzwiſchen ſchon 10 Jahre bei ihr
verſichert war Die Disciplinarkammer des Oberlandesgerichts
Colmar verhängte über Stenglein folgende Diseiplinarſtraſe
Dienſtenthebung auf 9 Monate und außerdem Verſetzung in eine
gleich hohe Stellung Die Lelpz Volksztg theilt noch zwei
weitere Affären mit die das Verhalten Stenglein s gegen das
Gutachten eines mit ihm perſönlich verfeindeten Arztes und gegen
Hausgenoſſen betreffen um darzuthun daß das Disciplinargericht
geirrt habe als es ihm die Fähigkeit zur Weiterführung des
Amtes zuſprach

Durch Verfügung des Miniſters für Landwirthſchaft Do
mänen und Forſten iſt der s 12 Abſatz 1 der Dieunſlinſtruktion
für die königlich preußiſchen Förſter vom 23 Okt 1868 der die
Einholung des Heirathskonſenſes den Forſtbeamten vor
ſchreibt aufgehoben und durch nachfolgende Vorſchriſt er
ſetzt worden

Wenn der Forſibeamte ſich verheirathen will ſo hat er ſo
wohl hiervon als auch von der demnächſt erfolgten Verheirathung
der Regierung durch ſeinen Vorgeſetzten Anzeige zu erſtatten

Die Zahl der Todesfälle in Preußen betrug im Jahre
1894 679,793 Darunter ſind hervorzuheben 77 Todesfälle an
Pocken 59 der Geſtorbenen waren unter 15 Jahre alt und
478 Todesfälle an aſiatiſcher Cholera Der Jnufluenza erlagen
7336 Perſonen oder 2,25 von 10,000 Einwohnern gegen 3,37 i J
1893 und 5,23 J 1892 Es ſtarben ferner von 10,000 Ein
wohnern an Scharlach 2,17 an den Maſern und Rötheln 3,11
an Diphtherie und Croup 1473 an Keuchhuſten 4,72 an Typhus
1,51 an Ruhr 0,35 an einheimiſchem PBrechdurchfall 5,58 an
Diarrhöe der Kinder 5,73 an akutem Gelenkrheumatismus 0,51
an den Skropheln und an der engliſchen Krankheit 0,94 an
Tuberkuloſe 23,89 an Krebs 5,27 an Luftröhrenentzündung und
Lungenkatarrh 6,82 an Lungen und Bruſtfellentzündung 15,08
infolge Selbſtmordes 2,12 und durch Verunglückung 3,72

Die Schneider und Schneiderinnen der Koſtüm
branche haben in Berlin nunmehr in einer großen Verſamm
lung den Streik proklamirt Dieſer Streik wird in kauf
männiſchen Kreiſen viel beſprochen da er an Bedeutung dem in
der Konfektlonsbranche faſt gleichkommt

Ein chriſtlich ſozialer Parteitag für den Norden
und Oſten des Reiches findet am Mittwoch den 8 April in
Berlin ſtatt Auf der Tagesordnung ſteht nach dem Volk
I Die allgemeine ſozialpolitiſche Sitnation 2 Die chriſtlich
ſozialen Aufgaben in der ſtädtiſchen Bevölkerung 3 Die chriſtlich
ſozialen Anfgaben auf dem Lande Die Verhandlungen ſind
vertraulich Am Abend findet eine öffentliche Verſammlung in
der Tonhalle ſtatt in der Stöcker über die allgemeine Lage
und die letzten Angriffe ein Pfarrer Werner über chriſtlich
ſoziale Arbeit ſprechen werden

Ahlwardt der Reichstagsabgeordnete auf Geſchäftsreiſen
will wie gemeldet in Brooklyn ein Wochenblatt mit geſchnorriemGelt herausgeben Als Redacteur iſt nach der Volksztg ein
Mann angeſtellt der ſich Fridow nennt in Wirklichkeit aber ein
aus Ungarn eingewanderter Jude Namens Schmul iſt

Ausland
Trausvaal

Am Sonnabend iſt wie wir geſtern berichteten der Vice
präſident der Südafrikaniſchen Republik N J Smit
geſtorben

Mit N J Smit ſinkt ein Stück der neueren Geſchichte der
Republik ins Grab denn er hat an den Kämpfen der letzten
20 Jahre einen ſehr hervorragenden Antheil genommen nh 1876 war er einer der a ere et m

a

ſührer der
ernkrieg der von engliſchen Agenten und Miſſionaren künſt

lich herbeigeführt worden war um wenigſtens für die bereits
vorher geplante Einverleibung des Transvaals wegen inne
v Schwäche und wegen der Unfähigkeit ſich mit den
Kaſfern und Hottenktotten zurechtzufinden wie die offizielle
Beſchönigungsformel des brukalen Gewaltaktes lautete einen an
nehmbaren Vorwand zu ſinden Smit war einer der erſten die
ſich ſelerlich verbanden die engliſche Herrſchaft niemals anzu
erkennen ſondern bei der erſten h das Joch abzu
ſchätteln Als im Dezember 1879 das Kabinett Beaconsfleld
gefallen war wurde eine Abordnung nach England geſchickt um
den Gewaltakt Shepſtones rück äugis zu machen Smit war Mit
V dieſer Aborbnung die mit einer ablehnenden Antwort nach

auſe ging Jn der darauf in Prätorig gehaltenen Volks

verſammlung bei der ſich 6300 VBuren eingeſunden hatten war
Smit die Seele derjenigen Partei die weiterer Unterhandlungen
müde die Anwendung von Gewalt verlangte und in der That
wurde der von ihm befürwortete und fenrig vertheidigte Antrag
die Engländer mit den Waffen aus der Republik zu vertreiben
mit großer Mehrheit angenommen Als Unterbefehlshaber von
Joubert ſpielte er in dem Feldzug eine ebenſo hervorragende wie
verdienſtliche Rolle kämpfle bei Langnek und bei Amajuba wo
er durch ſeine raſchen und beſonnenen Anordnungen einen ſtrate
giſchen Mißgriff wieder gut zu machen wußte betheiligte ſich an
der Einnahme Heidelbergs und proklamirte zuſammen mit Krüger
Jounbert und Prätorins die Unabhängigkeit der Republik Nach
dem England inſolge ſeiner Seriege ezwungen worden war
dieſe anzuerkennen wurde Smit mit Krüger und Dutoit vom
Volksrath nach England geſchickt um die Konvention feſtzuſtellen
Damals war es wo er mit ſeinen zwei Aimtsgenoſſen auch Holland
und Berlin beſuchte wo ſein vornehmes kriegeriſches und männ
lich ſchönes Aeußere nicht geringes Aufſehen erregte Bei der
letzten Präſidentenwahl aus der Krüger mit großer Stimmen
mehrheit hervorging wurde Smit Vicepräſident aber ſeine ſtark
angegriffene Geſundheit verhinderte ihn an den Staatsgeſchäſten
den ſeinem Amt entſprechenden Antheil zu nehmen Der Sehkraſt
faſt vollſtändig beraubt ſuchte er in Enropa bei verſchtedenen
Spezialitäten Hilfe allein die menſchliche Kunſt war nicht im
ſtande der bösarligen und ſchmerzhaften Entzündung ſeiner
Augen Einhalt zu thun er kehrte in ſein Vaterland zurück wo
i W jetzt nach einem thaten und ruhmreichen Leben ge

orben iſt

Der Matabele Anfſſtand
Die berittene Schaar des Manrice Gifford verbrannte am

Sonntag nachmittag die Kragals der Rädelsführer der Jndnnas
Den Rauch komite man in Bulawayo ſehen Die Anf
ſtändiſchen ſind in Maſſe beim Kahme Fluß im
Südoſten verſammelt Der Telegraph nach Salisbury
iſt jetzt wieder in Ordnung und die Telegraphiſten können ſich
jetzt wieder mit Cecil Rhodes in Verbindung ſetzen Gwelo
droht kein Angriff und die Straße dorthin iſt frei Cecil
Rhodes wird 100 Reiter und 50 Jnfanteriſten zum Geleite
auf der Reiſe nach Bulawayo haben Selous rückte am
Dienstag mit einer Abtheilung Jnfanterie von Bulagwayo ab
um den Feind aus den Kopjes jenſeits Thebes 18 engl Meilen
von der Stadt entfernt zu vertreiben

Wie aus London gemeldet wird iſt am Sonnabend der neue
Befehlshaber der Truppen der britiſchen ſüdafrikaniſchen Geſell
ſchaft und ſtellvertretende Oberkommiſſar für Südafrika Sir
Richard Martin nach der Kapſtadt abgereiſt Seine näheren
Anweiſungen wird ihm der Oberkommiſſar Sir Herknles
Robinſon ertheilen Von der Kapſtadt wird Sir Richard
Martin direkt nach Mafeking reiſen

Die Lage in Atjeh
Ueber die Lage in NiederländiſchIndien veröffentlicht die

Köln Ztg die nachſtehenden intereſſanten Ausführungen aus
Amſterdam

Wiewohl die indiſchen Blätter vor einigen Monaten noch feſt
ſtellen zu können glaubten daß in ganz Jndien kein marſch und
feldmäßig ausgerüſtetes Bataillon aufgetrieben werden könne
um nöthigenfalls in Atjeh thatkräftig einzugreifen hat die That
doch bewieſen daß alles möglich iſt wenn die Noth an den
Mann geht Denn ein an das Nienws van den Dag gelangter
Drahtbericht meldet daß die aus Padang Sumatra entbotenen
Truppen in der Stärke eines Bataillons in Atjeh angekommen
ſind und ſich in nächtlicher Stille über die Forts der inneren
konzentrirten Linie vertheilt haben ſo daß alſo für dieſe vor der
Hand jede Gefahr als ausgeſchloſſen erſcheint Die Poſten der
konzentrirten Hauptlinie mit Kota Radja als Hauptquartier
deren beide Endpunkte ſich an das Meer anſchließen ſind durch
ein paar Radienſtraßenbahnen und durch eine Gürtelſtraßen
bahn mit dem Hauptquarüüer und gegenſeitig verbunden um
dieſe Linke hin liegt ein 1000 m breiter Streifen vollſtändig
raſirten Landes und anßerhalb dieſes Streifens liegt die zweite
die Außenlinie mit 21 befeſtigten Forts die durchweg mit
Atjehern beſetzt ſind Hier iſt der Boden auf dem Tukn Umar
wirkſam war und auf dem er in den nächſten Wochen auch ſeine
weitere Thätigkeit entfalten dürſte Wie die Drahtberichte mel
deten ſind faſt alle Stammeshäupter zu ihm übergelaufen
darunter ſind zunächſt diejenigen der weſtlichen Mukims zu ver
ſtehen während in den öſtlichen XXVI Mukims ſein Einſluß
niemals groß geweſen iſt ſo daß die Hoffnung beſteht daß hier
keine weitere Fahnenflucht ſtattfindet Bis jetzt haben fich eiwa
40 Panglima auf ſeine Seite geſchlagen drei Blutsverwandte ſind
ſeine Unterbefehlshaber und die Truppe mit der er bis jetzt in
niederländiſchen Dienſten operirte wax 200 Mann ſtark Daß er
einen umfaſſenden man darf faſt ſagen großartigen Angriffsplan
entworfen hat geht daraus hervor daß er nicht nur im Süden die
Offenſive ergriffen und verſchiedene Forts beſchoſſen hat ſondern
daß er mit 2000 Pedixeſen den Hafenplatz Olehleh bedrohen ſoll
Doch dürfte er an letzterem Punkte wenig ausrichten da alle
aus Java kommenden Truppen hier landen alſo von ſelbſt die
nöthige Deckung bilden und überdies drei Kriegsſchiffe auf der
Rhede liegen während der Hafenplatz noch außerdem in der Eile
durch eine Landungsdiviſion verſtärkt wurde Was die Forts
der äußeren Linie betrifft ſo ſind ſie mit Lebensmitteln und
Schießbedarf für vier Wochen verſehen ſo daß alſo Tukn RUmar
bei denjenigen die von holländiſchen Offizieren befehligt werden
und mit europäiſchen oder javaniſchen Truppen beſetzt ſind einen
ſehr thatkräftigen Widerſtand finden wird während diejenigen
mit ausſchließlich atjehſcher Beſatzung natürlich als verloren zu
betrachten ſind Dieſe wiederzuerobern wird ein ſtarkes Stuck
Arbeit koſten zumal Tuku Umar und die Seinen mit aus
h Hinterladern bewaffnet ſind welche die Regierung
hm ſeiner Zeit verabfolgt hat Während in Jndien die Sendung

von Truppen nach Atjeh mit der größtmöglichen Eile betrieben
wird werden auch hierzulande alle Anſtalten und Vorbereitungen
getroffen um für alles was noth thut zu ſorgen Die von
Generalgouverneur verlangten 30 Lieutenants der Infanterie
und 12 Unteroffiziere der Feldartillerie werden ſich ohne Zweifel
bereits beim Kriegsminiſter als Freiwillige gemeldet haben
ferner hat letzterer bereits bekannt gemacht daß der Uebertritt
ins indiſche Heer der unter gewöhnlichen Verhältniſſen nur
einer be rankten Anzahl Liebhaber geſtattet wird jetzt jedem
Unteroffizier und Soldaten freiſtehe Daß General Vetter
ſelbſt nach Atjeh geht hat einen bedr guten Eindruck gemacht
nur muß man nicht glauben daß ſich dieſes mal ein zweiter
Lombokfeldzug abſpielen wird bei dieſem hatte man es mit der
Eroberung von zwei ſtarken Feſtungen zu thun nach deren Fall
der Feind ſich unterwerfen mußte in Atjeh muß ein Guerrilla
krieg in des Wortes e Bedeutung geführt werdenüber der Ernſt und Ausgang noch gar nichts zu
ſagen iſt Ueber die Urſachen des Verrathes
von Tulu Umar weiß man noch immer nichts derGeneralgouverneur hat zwar dem Kolonialminiſter im See
telegraphirt daß Tuku Umar wegen grober Behandlung zweier
ſeiner Untergebenen durch niederländiſche Beamte ſeinen Abfä
zu entſchuldigen ſuche allein dies wird der wahre Gru
ſchwerlich ſein Eine inheiung des Vaterland im Hoag die
offenbar einen offiziellen Chaxakiter hat giebt in dieſer Hinſicht
ſehr intereſſante Auſſchlüſſe Seit der Ernennung Vetter s zum
Oberbefehlshaber des indiſchen Heeres heißt es hier lefen in
Jndien fortwährend Gerüchte daß es hinſichtlich Atje z einem
Syſtemwechſel kommen werde und man war der Anſicht daß
Vetler ein Gegner des Syſtems Deykerhoff ſei und auf eine
thatkräftigere Kriegführung ſtatt der bisherigen Befriedigungs
methode dränge ähch der Generalgouverneur lollte unter dem



Einfluß von Dre Snonck Hurgronjer dem zgründlichſten Kewuer
Atjchs für den Standpunkt Vetter s geiuonnen worden ſein

Vetter hat bekanntlich var einigen Monaten Atieh ſelbſt beſucht
und was er hier geſehen hat muß ihn in ſeiner Meinung nur
beſtärkt haben Dieſe Gerüchte ſind auch zu den Atjehern ge
drungen allgemein war unter ihnen die Erwartung verbreitetdaß mit dem bisherigen Syſiem der Friedenſtiftung gebrochen
werden ſollte und es liegt deshalb die Vermuthung nahe daß
Tukn Umar der um alles wußte einen Vorſprung gewinnen
und ſelnen Vortheil ſich beizeiten ſichern wollte Dieſe Ver
muthung dürſte zur Gewißheit werden wenn man bedenkt daß
alle die Außenpoſten die er jetzt mit Jene nmzingeln kann
auf ſein Betreiben beſetzt worden ſind dies läßt auf einen wohl
überlegten und gut vorbereiteten Plan ſchlleßen wie denn auch
Dr Snouck Hurgronje von jeher der Meinung geweſen iſt und
dieſe auch nnumwunden ausgeſprochen hat daß Tuku Umar
eine Verbindungen mit der atjehſchen r r nicht einen
ugenblick aufgegeben und mit ihr thatſächlich von Anfang an

unter einer Decke geſpielt hat

Ju rkrk7 oProvinzialnachrichten
B Mühlhanſen,7 April Fortbildungsſchulen DieſeOſtern feiert die bieſige gewerbliche Fortbldungsſchule

das Jubiläum ihres 50 jährigen Beſtehens Sie iſt ſomit eine
der älteſten Schulen dieſer Art und wurde mit 36 Schülern er
öffnet von denen heute noch zwei in angeſehener Stellung der
eine als Stadtverordneter leben auch ein Mitglied des Lehrer
kolleginms jenes erſten Jahres der jetzige Rentier Moßler der
noch bis vor wenigen Jahren den Modellirunterricht an der
Anſtalt ertheilt hat befindet ſich noch unter den Lebenden
Gelegentlich des 50 jährigen Jubilänms iſt eine Ausſtellung von
Lehrlingsarbeiten veranſtaltet worden die ſehr reich beſchickt iſt

n der am nächſten Sonntag ſtattfindenden Vertheilung der
zrümlen hat anch der Regierungspräſident ſein Erſcheinen in

Ausſicht geſtellt Nebrigens ſei hier gleich mit erwähnt daß die
hieſige kaufmänniſche Fortbildungsſchule natürlich im
Verhältniß der Größe der Stadt eine der beſuchteſten Anſtalten
dieſer Art nicht blos in unſerer Provinz ſondern auch in ganz
Deutſchland iſt

E Mühlhauſen 7 April Selbſtmord Jn ganz erſchreck
licher Weiſe faſt cpidemiſch mehren ſich hier in den letzten
Wochen die Selbſtmorde Nachdem vor längerer Zeit ein
Lehrer aus einem Dorfe der Umgegend aus Furcht vor Beſtrafung
wegen eines Sittlichkeitsverbrechens das er an einer ſeiner
Schülerinnen begangen hatte ſich im nahen Stadtwald entleibt
hat nochdem ein junger Commis in einem Anfall von Trübſinn
freiwillig aus dem Leben geſchieden war nachdem wegen einer
ſaſt lächerlichen Kleinigkeit ein junger Menſch ſich erſchoſſen hat

ſeine Angehörigen hatten ihm Vorwürſe darüber gemacht daß
er ſich ein Revolver gekauft hatte weswegen er nichts Beſſeres
zu thun wußte als ſich mit dieſem zu erſchießen nach all
dieſen Vorſfällen hat ſich nun in der Nacht zum erſten Oſter
feiertage der Färberciarbeiter Georg Franke im Alter von
38 Jahren nach einer wohl etwas allzu luſtig verbrachten Nacht
aufgehängt weil er nicht in ſeine Wohnung gelaſſen wurde und
jedenfalls am nächſten Tage eine ſcharfe Gardinenpredigt be
fürchtete Ein anderes Motiv iſt wenigſtens nicht zu finden
Ein trauriges Zeichen wie wenig werth vielen heutzutage das
Leben iſt

Weißenfels 7 April Sparkaſſe BlinderPaſſagier Für Gröbitz und einige angrenzende Ort
ſchaſten iſt eine ländliche Darlehns und Sparkaſſe be
gründet worden deren Statuten den von der Landwirthſchafts
kammer vertretenen Grundſätzen entſprechen Jn einer der
letzten Nächte hielt ein auf der Thüringer Strecke zwiſchen hier
und rn fahrender Eiſenbahnzug da ſich einblinder Paſſagier auf der Plattform eines Wagens vor
fand der feſtgenommen wurde

Weiſzenfels 5 April Ein prachtvoll erhaltener
Mammuthſtoßzahn wurde hier auf einem Grundſtücke der
Langendorſſtraße in einer Tiefe von 5 m im Lehmboden aus
e Der Zahn hat 1 m Länge und etwa 16 em Höhe er
ſt ſelten ſchön erhalten Der Fund wurde der Sammlung des
hieſigen Vereins für Natur und Alterthumskunde zum Ge
ſchenk gemacht

Schleuſiugen 5 April Bismarckbrief Eine un
verheirathete Dame welche am 20 v M ein längeres Gedicht
ihres verſtorbenen Vaters über den Schneekopf des Thüringer
waldes in vier Geſängen mit Ausſichtskarte und Gratulation
zum bevorſtehenden Geburtstag an den Fürſten von Bismarck
geſchickt halte erhielt bereits am 22 v M die folgende Ant
wort aus Friedrichsruh Geehrtes Fräulein Jch danke Jhnen
verbindlichſt ſür die freundliche Ueberſendung des Werkes Jhres

Vaters das mir meinen wiederholten Aufenthalt in
chlenſingen in angenehme Erinnerung gerufen hat v Bismarck

n der

nthümer
Perſonal Veränderungen in

achſfen und Thüringiſche Fürſte Armee ProvinzBeamte der MilitärS
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Proben
Cataloge und

Aufträge

Cardinen
Engl Tällgardineny weiss u crème abgepasset u vom Stück

Engl Tull Stores weiss crème und éeru
Spachtel Gardinen besto Qualität reiche Muster Auswahl

re in den MusternVitragen und Congressstoffe in weiss und erèmoe

Teppiche
Germania Teppich grosse Muster Auswahl

Axminster ders preisw eleg Teppich von G M an
Tapestry Velours u Brüssel Teppiche in allen Ordesen
Tournay Velvet und Smyrna in reicher Muster Answahl
Bettvorlagen in allen Qualitäten zu den Mustern passend

R

Verwaltung Hentſcher Zahlmeiſtr vom Kür geg
Magdeburg Nr 7 beim Ane ſcheiden aus dem Dienſt mit Penſion der
Charakter gis Rechnung rath verlichen Entrup Previantamisaſſiſt in
Erfnrt als Previantamisconfrolenr auf Prode nach Potedam verſeyt

Eiſenbahnbeamte Der Regiernngsrath Hermann Schultz
bieher in Halle a S iſt zur Wahrnehmnung der Stellung des Cher Regierungs
ralhs an die Königliche Eiſenbahndireklion in Hannover der Regierungs und
Banrath Hauer bisher in Sangerhanſen als Vorſtand der Betriebs Jnſpelt on
nach Saalfeld die Eiſenbahn Ban und Betricbs Jnſpelloren Holkmann
bieher in Blankendburg i Th nach Bitterfeld dehnſs Verwendung beim Ban
der Vahn Bitterfeld Stumedorf und Schmidt bisher in Erfurt als Vor
tand der Betriebs Jnſpektion nach Weimar der Eiſenbahn Van Jnſpeklor

aum bisher in Allenſtein als Vorſtand der MaſchmenJnſpekt on nach
Stendal der Eiſentahn Verkehrs IJnſpeltor Blaeſer bisher in Erſurt als
See der Verlchrs Jnſpellion 2 nach Magdeburg verſetzt worden Die
Stellen v n Eiſenbahndireltionsmitgliedern ſind verliehen den Regierungs und
Bamäthen Roſenkranz in Stettin urd Schellenberg in Erſurt früher
in Hildesheim dem Regierungs Aſſeſſor Dr Grapow in Halle a S Es iſt
verliehen den EiſenbauBau und Betriebs Jnſpektoren Eſſen in Meiningen
die Stelle des Vorſtandes der Vieh Vereen daſelbſt Hüttig in Jena
die Stelle des Vorſtandes der BVetriebs Jnſpektlen daſelbſt und Wittich in
n die Stelle des Vorſtandes der Betriebs Jnſpektion daſeltſt dem Eiſen
bahn Maſchinen Jnſpektor Martiny in Meiningen die Stelle des Vorſtandes

der r v pektion daſelbſt und dem Eiſenbahn Verkehrsinſpekior Schmidt
in Meiningen die Stelle des Vorſtande s der Verkehrs Jnſpektion daſelbſt Der
Eiſenbahn Bau und Bektriebs Jnſpeltor Loeſer in Weimar iſt in den Ruhe
ſtand getreten

X Beruburg 5 April Hochgeſchätzte Steuerzahler
giebt es in unſerer Stadt Der Höchſtbeſteuerte iſt mit einer
jährlichen Einnahme von 3 163 500 M in dem ſtädtiſchen Ver
waltungsbericht ſür 1894/95 aufgeführt Es handelt ſich augen
ſcheinlich um die Solvaywerke Jn 23 weiteren Steuerklaſſen
bis zu 24,500 M herab befindet ſich ebenfalls je ein Cenſit

Wie der Kaiſer ift
Unter dem Titel Das Leben im deutſchen Kaiſerhauſe, iſt

ſoeben ein Buch erſchienen in welchem der Verfaſſer Oskar
Kaufihann eine Fülle von intereſſanten Mittheilungen über den
deutſchen Kaiſerhof über das beinahe bürgerliche Familienleben
des Kaiſerpaares über die Haushaltung c 2c vereinigt hat
Zahlreiche Bilder von Prof Doepler d R Knötel H Lüders
Fritz Bergen u a begleiten in anmuthender Weiſe den Text

Zu Tiſch beim Kaiſer lautet die Ueberſchrift des Kapitels
in welchem zunächſt mitgetheilt wird daß des Kaiſers Küche
und Keller der Beaufſichtigung und Verwaltung des Hof
marſchalls unterſtehen Der Oberhof und Hausmarſchall
iſt die höchſte Jnſtanz in allen Küchenangelegenheiten
An der Spitze der berliner Schloßküche ſteht ein Küchenmeiſter
dann ein deutſcher und ein franzöſiſcher Küchenchef mit einer
Anzahl von Köchen und Kochgehilfen Finden im Winter die
großen Hoffeſtlichkeiten ſtatt dann erhalten die Köche noch Ver
ſtärkung aus dem Küchenperſonal in Potsdam Der Kaiſer und
die Kaiſerin kümmern ſich um die Küche weil von ihnen täglich
Befehle über das was in der Küche zubereitet werden ſoll ein
geholt werden müſſen Kaiſer Wilhelin II war auch der erſte
preußiſche König der unter Führung des Hausmarſchalls ſelbſt
der Küche einen Beſuch abgeſtattet und ſie in allen ihren
Räumlichkeiten inſpizirt hat Natürlich miſchen ſich aber weder
Kaiſer noch Kaiſerin in die Details der Küche ein und die Selbſt
ſtändigkeit des Küchendepartements geht ſo weit daß der Kaiſer
dieſem die Ausſührung vollſtändig überläßt und ſich gegen einen
beſtimmten Preis mitſammt ſeiner Familie und ſeinem Gefolge
inſoſern bei der Küche in Penſion gegeben hat als er der Küche
nur die Zahl der Couverts die täglich geliefert worden ſind be
zahlen läßt Das Couvert für das Mittagseſſen wirdunter gewöhnlichen Umſtänden mit 7 M 50 Pf berechnet Bei
feſtlichen Gelegenheiten erhält die Küche für die Couverts 20
24 30 und mehr Mark bewilligt

Den gewöhnlichen Küchenzeitel für das Dejeuner und
das Diner prüft die Kaiſerin trifft Aenderungen und
beräth mit dem Küchenmeiſter was im Laufe der nächſten
Tage etwa auf die Tafel kommen ſoll Handelt es ſich
um große Hoffeſtlichkeiten ſo entwirft der Küchenmeiſter mit
den Küchenchefs verſchiedene Menus und legt dieſe dem Ober
hofmarſchall vor Beim Vortrag legt der Oberhofmarſchall dieſe
Menus mit den nöthigen Erklärungen dem Kaiſer vor und dieſer
trifft die Auswahl und ſetzt für die betreffenden Feierlichkeiten
das Menu feſt Unter gewöhnlichen Verhältniſſen wird in der
kaiſerlichen Familie dreimal täglich geſpeiſt Der Kaiſer
iſt ein Freund kräftiger Koſt Da er geſund iſt und ſich
viel Bewegung macht hat er auch einen ſtarken Appetit Er
nimmt daher ſchon das erſte Frühſtück nach engliſcher Sitte ein
An dem erſten Frühſtück nimmt unter allen Umſtänden die
Kaiſerin theil Es giebt gewöhnlich zum Frühſtück außer Kaffee
oder Thee eine Elerſpeiſe Beeſſteaks Hammel oder Kalbs
kotelettes Das zweite Frühſtück findet um 2 Uhr ſtatt und
beſteht aus einer Suppe einem Fleiſchſtück mit Gemüſe aus
Braten und ſüßer Suppe Beim zweiten Frühſtück ſehen Kaiſer
und Kaiſerin ſehr gern Gäſte bei ſich Es werden Perſonen der
Hofgeſellſchaft Schriſtſteller Maler Bildhauer Gelehrte höhere
Beamte durchreiſende berühmte Perſönlichkeiten zu den Früh

Geschäſtshaus

von 20 Mark ab e L WV I m
portofrei S

IIalle a Marktplatz 2 u 3
rTischdecken

Gobelindecken gold durchwirkt von 2 M an
Gobelindecken mit Wollfranzen von 3 M an
Plüschdecken mit Brocatbordüroe von G M an
Glatte Pläüschdecken mit Schnuren u Quasten in allen Farben
Glatte Pläschdecken mit reicher Stickerei

Portièren
Sehr geschwackvolle Portièren das Stück von 1,55 M an
Ganz wollene Portieren Stylmuster von 4 M an
Einfarbige Shawls mit reichen Bordüren und Franzen
Gestickte mit Seide und Metall durchwirkte Neuhbeiten

von Sehd l ſtückstafeln geladen bei denen es ſehr luſtig und gar nicht ſteif
zugeht Der Kaiſer liebt heitere Geſellſchaft bei Tiſch über alles
und wenn er ſich irgendwo bei einem guten Bekannten oder
einem Mitgliede der Hofgeſellſchaft zu Gaſte lädt macht er
immer daranf auſmerkſam daß er um heitere Tiſchgenoſſen
bittet Auch die Kaiſerin iſt bei dieſen Frühſtückstafeln an denen
gewöhnlich ſechs bis acht Perſonen theilnehmen wie immer
außerordentlich liebenswürdig und ſehr heiter
Die Lieblingsſpeiſe des Kaiſers ſind große Fleiſchſücke Be
ſonders der bürgerliche Schmorbraten findet an ihm einen großen
Verehrer Dann liebt er Fiſche und Anſtern außerdem klare
Suppen mit irgend einer Einlage wie Reis Maccaroni Fleiſch
in Würfel geſchnitten dann ruſſiſche Suppen Nachmiltags um
fünf oder ſechs Uhr bei feierlichen Gelegenheiten um ſieben Uhr
findet das Diner ſtatt Kurz vor dem Schlafengehen wird dem
Kaiſer noch eine Schüſſel mit kaltem Fleiſch ſervirt von welcher
er gewöhnlich während des Arbeitens in Zwiſchenpaufen ißt da
er um dieſe Zeit gewöhnlich ſo mit allerlei ſchriftlichen Arbeiten
überhänſt iſt daß er ſich keine Zeit dazu laſſen kann ſich erſt be
ſonders an den Tiſch zu ſetzen Da aus der Küche des Kaiſers
außer dem Kaiſer und ſeiner Familie auch noch die zahlreiche
Dienerſchaſt die Herren und Damen vom Gefſolge die dienſt
thuenden Kammerherren Hofdamen Generaladjutanten und
Flügeladjntanten geſpeiſt werden iſt der Verbrauch in der Küche
ein ganz bedentender wie folgender Rapport über den
Fleiſchverbrauch für zwei Tage beweiſt Dieſer Rapport der
die Hausfrauen intereſſiren dürfte lautet Es wurden gebraucht
am 12 September 400 Pfund Rindfleiſch 4 gebrühte Kalbsköpfe
360 Pfund Kalbskenlen die Keule nicht unter 30 Pfund 10 Stück
Pökelzungen 200 Pfund Hammelkenlen Für den 14 Sept
14 Stück Rinderfilets 15 Pfund Kalbsmilch 12 Pfund Rinder
mark 4 Pökelzungen 10 Pfund magerer Speck 200 Pfund Kalbs
keulen 100 Pfund Rinderbraten

Der Kaiſer ſelbſt iſt kein beſonderer Freund des Trinkens
genießt nur ſehr wenig Wein und trinkt Bowlen Am beliebteſten
bei ihm iſt die nach engliſchem Rezept bereitete Gurkenbowle
Wenn Herrenabende beim Kaiſer ſtattfinden ſo wird mit Rück
ſicht auf die Geſellſchaft vor allem das Serviren von Getränken
angeordnet Solche Geſellſchaften finden gewöhnlich im Fahnen
ſaal ſtatt Auf der Tafel ſtehen dann Cigarren Cigaretten und
kleine Spirituslampen zum Anzünden Es wird Champagner
Bier und Vowle ſervirt und vor jedem Gaſt ſtehen Teller und
Servietten und von Zeit zu Zeit erſcheinen Diener welche kleine
Appetitſchnittchen und Butterbrote mit Kaviar mit Auſtern und
ähnlichen Delikateſſen herumreichen An ſolchen Abenden bleibt
der Kaiſer bis zwölf Uhr auf während er ſonſt ſchon viel früher
zur Ruhe geht

Meteorologiſche Station zu Halle

7 April 8 April9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min irg

Barometer Pilllimeter 755,8 755,9Thermometer Celſis 9,2 6,4Rel Feuchligteit 100 90Winde W 1 NW 1Wiaximum der Temperatur am 7 April 12,00 G
Minimum in der Nacht vom 7 April zum 8 April 1,72 C
Riederlchläge am 8 April 7 Uhr morgens 2,2 in

Witterungsausſichten f d nächſten Tage i mittl Deutſchl
Bei kaum veränderten Luſtdruckverhältniſſen beſtehen die Aus

ſichten auf mildes vorwiegend trocknes und ruhiges Wetter bei
wechſelnder Bewölkung zunächſt noch ſort

Bericht des Verliner Wetterbnreguns vom 7 Avril
8 Uhr morgens

Portidrenetofſe in grosser Auswahbl Meter von 40 Pfg an

Rouleaux Stoffe u Spitzen Schlaf u Stepp Decken Kinderwagen Decken
Bettdecken Tüll Decken u Tischläufer Zier u Schutz Decken

F Sümmtliche Artikel sind bis zur elegantesten Art vorräthig

WindrichtnnStationen Barom Wuun Weller Teinpe
m Etala 1i2 rMemnel e 766 SO 2 heiter 2Sloinemünde 765 S 3 dedecktHamburg 765 W 1 Nebel tBoulum 766 NW 2 bedeckt 7764 ſtill Regen 7Berlin 767 S 2 dedeckt 4Breslau 766 SO 2 Dunſt 0Bamderg 764 NwW 2 bededt 8München 765 W 8 Regen 4Wien 766 N 2 haldbedeckt 0Prag e 766 NO 2 halbddedeckt 1Tricht 763 O 1 dedeckt 8Petersburg S S S daparanda 756 SSW 4 Schneefeckholm 762 S 2 bedeckt 2Kopenhagen 761 SW 2 Nedel 5Aberde in 765 SO 1 woltig 11Cort 77 o R W 2 woltig 11Paris 7609 2 0dedeckt
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Bei
Probenbestellung

Angabe der Art
wund des Preises

erbeten

Möhbelstoffe
Bedruekte Möbel Cretonnes Meter von 25 Pfg an
Bedruckte Mobel Cöper u Orèpes grosse Austersortimente
Reinwollene Möbel Ripse Damaste Satins Crèpes in allen

Farbentönen gediegene Qualitäten
Eintfarbige Möbelpläsebe alle Varben Meter v 2,25 A an

Làuferstofſe
Mania Läuferstofſe in Streifenmustern Mtr v 1F Pfg an
Manilla Lauferstoffe in Jacquard Streif ete Mtr v 40 Pfg an
Woh Lauferstoffe in reicher Musterauswahl u in allen Breiten
Cocoslaufer in glatt und boräirt Meter von 1 M an
Tapestry u Velours Lüufer in prachtv Fantasie u StylAust
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Tonſixagen Fixagen Entwickler Kartons Chemikallen und
alle anderen Bedarfs Artikel

t Neue Preisliste 1896 gen 20 PIg an

Glühstrümpfe
J Qualität Mk 0,90Ernte gratis

G Günter y Anlagen
Mühlberg 10

n

nach welcher ſie den Betrie

von 21 Mark ſeinen Beſitz der

500 Markt Heſſiſche 30gewähren wollen Dieſe Offerte iſt eine unerhört i und bleibt weit unter dem inneren Werthe de Unternehmen zurück indem dem Actionalr zugemuthet wird gegen eine Rente

ihm einen um 50 h h

ſchaft in ſchwierige Lage bringen würden
s iſt nun Sache der Actiongire ſolchen aus dem Munde einer Regierung wenig erbaulich klingenden Einſchüchterungsverſuchen mit Ruhe zu begegnen und ihren Beſitz nicht zu ver

General Verſanniee

ſtimmen

ſchlendern ſondern dieſe minderwerthige Offerte einſtimmig abznul

ſctſonatre immer noch ihr Recht im Prozeßwege fiEine einſtimmige Ablehnung des ine iſt Allem geeignet r Heſ
Seite und r werden kann daßctionaire der rege mee

finden

öheren Ertrag bringt preiszugeben
Die Regierungen ſprechen in ihrer Offerte ſelbſt noch aus daß ſie durch Kündigung von früher zwiſchen einander abgeſchloſſenen JnſtradirungsVereinbarungen die Elſenbahn Geſell

ehnen

Ein zwangswelſes Vorgehen der Regierungen nach dem Grundſatz Macht geht vor Recht iſt nach dem Gutachten hervorragender Juriſten kaum zu erwarten event werden die

itete t ſtr freien Verſtändigung unr von ihreren Regierung zu ze
llen rentablen ſt eine dem inneren

Vriee en
tſprecheaft werden deshalb ſprechende ſolre Actien rechtzeitig an diejenigen Sammelſtellen ei

en daß der von ihr an
Offerte

Segen jedes unzunlängliche Kauf Gebot

mit Zinſen vom /1 96

Mainz Ludwigseshafener PVisenbahn Actien lessische Indwigsbahn j
Die Lönigl Pren i W i e h Heſſiſhe Regierung welche die Heſſiſche Ludwigsbahn zu erwerben wünſchen haben den Verwaltungsorganen eine Kaufofferte zugeſtellt

on pro übernehmen und
für 600 Mark Aetien 200 Mark Preußſtiſche 39 Schuldverſchreibungen

n haben welche in der bevorſtehenden

Wir erklären uns zur Vertretung der Actionaire gegen die Offerte bereit und bitten um möglichſt baldige Zuſtellung der Stücke ohne Bogen a
Die diesjähr ordentl Generalverſammlung in welcher die Verſtaatlichnngs Frage zur Sprache kommen wird findet bereits am 27 C ſtatt und erſcheint

es für die weiteren Verhandlungen von Wichtigkeit ſchon bei dieſer Gelegenheit ſich EEN die Offerte auszuſprechen
Zu dieler Gen Verſ müßten die Actien dann ſchon bis 11 er eingereicht werden

Ernet Haassengier Oo Bankgeſchätt Balle a
Strohhüte

in der Hutfabrik von

Schmeerſtraße 4 part

werden ſauber gewaſchen gefärbt und
nach den neueſten Formen moderniſirt

A Tenner früher Lehmann
r

Kinderwagen
Poststrasse G

Naether s Miederlagee H e ne
Oſter s

mod Herrenſtoffe zu feinen
Anzügen u Paletots
Sbec Chebiots ſind un

verwüſtlich elegant und
preiswürdig Tauſende Au
erkennnngen Feinſte Re

ſicht direkt von
Adolf Oster

Mörs a Rh Nr Sl

l ferenzen Jeder verlange
koſtenfrei Muſter zur

Se e AlleinigeVerkaufſtelle

Jul Blüthner s
Pianoforte Nagann

Pianino Vermiethung ar gturſwerſag
Lager amerik und deutſcher vür 21

aus u l

chultorniſter

in beſter und feinſter Sattlerarbeit

Nußbaum Möbel
zieren das Zimmer

aufpoliert nußbaum
imitirt

Grudeöfen ar
empf A Möbius Zapfenftr 17

Alte Möbel werden dauernd gut
oder mahagoni
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Unter Aerhöchstem rotectorat Sr Majestat des Kaisers

Letzte Marienburger

Ziehung am 17 und 18 April 1806
3372 Geldgewinne 375 000 MHark

Hauptgewinn

90 000 Mark
Original Loose à 3 Mark

empfiehlt und versendet auch unter Nachnahme

e e NuBer II W h 34

Porto und Gewinnliste 30 Pf

Geld Lotterie
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12 Stück c 2 I5

W Brandt Baderei Z
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e 12

Max Wergien
Halle aS

4 Neunhäuser 4
Fabrik nnd Iandlung photograph

Apparate u aller Bedarfsartikel
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Für den Anzelgenthell verantwortlich W Könlg in Halle

Empfehle mein neu eingerichtetes Lager
von nur ſelbſtgefertigten

zu den allerbilligſten Preiſen

Form nehmen e
Reparaturen u Ueberziehen

auch bei mir nicht gekauften Schirmen
werden ſchnellſtens in eigener Werkſt z
angefertigtE Pasch Zchirmfabriß
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ſelräder einfachſte rellemmegſ
ackmaſchinen Gras u

für Dampf u Gö

S HALIE GakIE

Spegialität ſeit 30 W Driliimnsohinen
Neueſtes Patent Driſlmaſchine Hallensts s im Bex Zarde in eEbene gleich h ohne jede Re zie ung ohne Wech

und Wig e Drillmaſchine am Markie
etreide Mähmaſchinen Pferdeuwender Lokomobilen u S Pferderechen

betrieb c 2c lo

Anentgeltli rn Anweiſu ur RettTruuk purſug mit r Vorwiſten ad
in Steinmetzſtr 29alkenberg Ber

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

ſämmtliche Reiſeartikel und feinen
Lederwagaren in nur ſolider Aus

führung empfiehlt billigſt die

Sattlerwagren Fabrik
Alb Herrmann Vacht

Obere Leipziger Str 67
und Untere Leipziger Str 12

Jlluſtrirte Preisliſten über ſämmtliche
Sraattlerwagren gratis und franco

echt gefaßt eganz neue Muſter in ſehr
ſchöner Auswahl

Billigſte Bezugsquelle bei
ſolideſter Bedienung

F R Vittol
Schmeer ſtraſze 3

e Coralſſüicſahe

Dnecht geſaßt
in geſchmackvollen neuen e

Muſtern eBilligſte Bezugsquelle bei
ſolideſter Bedienung e

F R Tittel
Juwelen

Gold m Silberwaaren
echte n unechte Bijonterien e

en gros C en e 3Schmeerſtraße 3 S

Billardbezüge
ff Niederländer und anderer Tuche
billigſt Quenleder Kegel KreideMaſſenbälle rc

A Timpel Gr Wallſtraſte 5
Abbruchsgegenſtände

als Fenſter Tbüren Dachziegel
Mauerſteine Brennholz u ſ w ſtehen
zum Verkauf Breiteſtraße 2

Die besten Braten
erzielt man ohne W Fenerung
auf jedem Herde in Koch u Grudeöfen auf Gas und Petreuleum mit

Heussi s brat u laden

glicher
Dre elleſchien per
Oberhitze weſentlich das Brännen

amachen und beſeitigtb an ienggeneä
aSaucen bequemes Backen von Brot

Kuchen en cGut Rens
ät

Magen Weſt e gen

Mit 3 Heiblättern

und Schultaſchen
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